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Projektchor und Magier 
verzaubern die Massen
Malters: «ABBA-Kadabra» in der Pfarrkirche

Es dürften rund 2000 begeis-
terte Gäste gewesen sein, die 
am Wochenende dem Projekt-
chor Malters bei seinen  
ABBA-Songs zuhörten und 
vom Magier Martin Iarrera 
bezaubert wurden. «ABBA-
Kadabra» wusste in allen 
 Teilen zu gefallen und endete 
mit stehenden Ovationen.

Paul Zehnder

Eröffnet wurde das Programm aller-
dings nicht mit ABBA-Klängen. Der 
Einmarsch des riesigen Chores – dies-
mal waren es mehr als 140 Sängerin-
nen und Sänger – wurde von Queen-
Rhythmen begleitet, welche dann in 
den passenden Song «A Kind of Ma-
gic» mündeten. 

Mit «Lay All Your Love on Me» hielt 
dann der ABBA-Sound Einzug in die 
zweimal proppenvolle Malterser Pfarr-
kirche. Elsbeth und Mario Thürig-
Hofstetter hatten die Arrangements 

ihrem Projektchor auf den Leib ge-
schrieben. In 15 intensiven Proben 
wurden diese einstudiert. Alle Lieder 
wurden auswendig gesungen, so ge-
lang es dem Leiterpaar mühelos, den 
Grosschor durch alle Klippen zu füh-
ren.

Wischi Waschi haut ab
Kurz nach dem Start von «Take a 
Chance on Me» unterbrach ein gellen-
der Schrei die Aufführung: Wischi Wa-
schi, das Haustier des Zauberer-Gehil-
fen Nobi wollte abhauen und er-
schreckte die konzentrierten Sängerin-
nen und Sänger. Aber Nobi gab dem 
Waschbären keine Chance und hielt 
ihn mit Nüsschen und Hypnose im 
Zaum. Endlich konnte die vierköpfige 
Band mit Simon Schwaninger (Piano), 
Dennis Koch (Gitarre), Jovin Lang-
enegger (Bass) und Raphael Disler 
(Drum) das Lied wieder aufnehmen, 
und der Chor stieg auch noch einmal 
ein.

Bei «When I Kissed the Teacher» 
gab Sarah Banz ihr Solo. Sie und alle 
weiteren Solistinnen stammen aus den 
Reihen des Chores. Der stimmungs-
volle Song «The Winner Takes It All» 
passte wunderbar zu Solistin Ramona 

Höltschis Stimme. Auch der Chor 
zeigte seine feinen Qualitäten, sang in-
tim, zeitweise begleitend, aber immer 
präzis und präsent. Der instrumentale 
Zwischenteil war die Gelegenheit für 
den Magier, um auf der Kanzel mit sei-
nen Zauberringen zu verblüffen. Dank 
Videoübertragung konnten alle in der 
Kirche die Illusion ganz nah verfolgen.

«Dancing Queen»
Wo ABBA erklingt, darf «Dancing 
Queen» nicht fehlen. Und sofort fühl-
ten sich alle um fast 50 Jahre zurück-
versetzt. Die Jüngeren waren ebenso 
fasziniert und konnten endlich ihre El-
tern verstehen. Beim rockigen «Does 
Your Mother Know?» steigerte sich die 
Stimmung weiter. 

Zu den Zaubertricks mit einem Seil 
und zwei Seidentüchern durften die 
Sängerinnen und Sänger ihre Stimmen 
schonen. Anschliessend kümmerten 
sich Rahel Schmidli, Tanja Stocker und 
Ramona Höltschi als Gesangstrio und 
Alexandra Baumann mit der Querflö-
te um «Fernando» und wussten damit 
nicht weniger zu verzaubern.

Auch die nächsten unvergesslichen 
Hits «Mamma mia», «Money, Money, 
Money» und «Super Trouper» fehlten 
nicht im Projektchor-Programm. Beim 
letzten liess der Magier einen Tisch in 
der Luft schweben. Mit «Thank You for 
the Music» kam unaufhaltsam das 
Konzertende in die Nähe. Aber das be-
geisterte und dankbare Publikum er-
klatschte sich stehend die Wiederho-
lung des Queen-Songs vom Anfang.

«Wie im Himmel» ist das 
Musicalprojekt 2025
Der Verein «Musical Plus» wartet mit 
einer weiteren Schweizer Premiere auf. 
Das schwedische Stück «Wie im Him-
mel», bekannt vom gleichnamigen Er-
folgsfilm, wird hierzulande das erste 
Mal aufgeführt. Im Frühling 2025 
kommt es nach Schüpfheim in die 
Sporthalle Moosmättili.

Der Dirigent Daniel Daréus ist 
international erfolgreich. Er wird welt-
weit gefeiert, bis er an einem Konzert 
einen Herzinfarkt erleidet. Er be-
schliesst, mit dem Dirigieren aufzuhö-
ren und kehrt zurück in das Dorf, in 
dem er aufgewachsen ist. Dort will er 
Musikprojekte starten, die die Herzen 
der Menschen verbinden sollen, und 
übernimmt den örtlichen Chor. So viel 
sei zu «Wie im Himmel» schon verra-
ten. Das Stück wird im Frühling 2025 
in der Sporthalle Moosmättili aufge-
führt – zum ersten Mal in der Schweiz. 

«Wie im Himmel» ist aber nicht nur 
ein Musical, sondern ursprünglich ein 
bekannter schwedischer Film. Dieser 
war bei der Oscarverleihung 2005 als 
bester fremdsprachiger Film nomi-
niert und erfreute sich auch in der 
Schweiz grosser Beliebtheit. Das Musi-
cal aus dem Jahr 2018 basiert auf dem 
Film.

Wiederum werden Talente der 
Kantonsschule Schüpfheim/Gymna-
sium Plus wichtiger Teil des Orches-
ters und der Besetzung auf der Büh-
ne. Wie immer bei Produktionen des 
Vereins «Musical Plus», steht die 
Bühne aber allen jungen Talenten aus 
dem Entlebuch offen. Das Casting 
findet im April 2024 statt und ermög-
licht es allen musicalbegeisterten 
Jungdarstellerinnen und Jungdarstel-
lern, ihr Können zu zeigen – und viel-
leicht bald auf der grossen Musical-
Stage zu stehen. Auf www.musical-
plus.ch folgen bald weitere Informa-
tionen dazu.  [pd]

Voller Kurhaussaal für die 
Theatergruppe Flühli
Flühli: Theater «De Hobbypuur» im Hotel Kurhaus

Am Samstag war es so weit: 
die Theatergruppe Flühli 
 entführte seine 140 Zuschaue-
rinnen und Zuschauer 
mit ihrem neuen Stück 
«De Hobbypuur» auf 
 vergnügliche Art und Weise 
auf einen Bauernhof, auf 
dem es spukt.

Beatrice Keck

Aber von Anfang an: Veri hat vor eini-
gen Jahren einen Bauernhof geerbt. 
Die Auflagen dazu sind für ihn aber 
einengend: So darf er kein Land ver-
kaufen und muss den Hof bäuerlich 
bewirtschaften. Zudem muss er einem 
entfernten Verwandten, Paul Von-
moos, monatlich einen Betrag von 
1000 Franken überweisen. Veris Traum 
wäre es, einen Gnadenhof aufzubauen, 
was mit den gegebenen Vorgaben aber 
nicht möglich ist.

Als seine treue Magd Rosi auf dem 
Heustock einen verstorbenen Vaga-
bunden findet, schmieden die beiden 
einen teuflischen Plan. Sie inszenieren 
den Tod von Veri, beerdigen aber den 
toten Unbekannten. Nach dem angeb-
lichen Ableben von Veri erscheint um-
gehend der nächste Erbe des Grund-
stückes, nämlich dieser Paul Vonmoos. 
Er ist mit einer reichen Frau verheira-
tet, die ihn ständig gängelt. Vonmoos 
sieht in dieser Erbschaft seine Chance, 
endlich zu eigenem Geld zu kommen. 

Der perfekte Plan?
Veri und Rosi bereiten das vorherseh-
bare Erscheinen von Vonmoos und 
dessen Familie natürlich auf schlaue 

Art und Weise vor: Sie verrammeln die 
Küche, vor das Bad stellen sie einen 
Schrank und mit dem Nachbarn tau-
schen sie ihre Kühe gegen Gustis aus. 
An die Internetleitung hängen sie 
einen Störsender. Zudem verstellen sie 
die Möbel, verteilen schmutzige Klei-
der in der Wohnung und verstreuen 
Mehl im ganzen Haus, sodass es unge-
pflegt, vernachlässigt und ungemüt-
lich wirkt. Sogar einen Poltergeist er-
finden die beiden. Der Plan ist, dass 
Vonmoos, seine Frau und seine ver-
wöhnte Tochter diesen scheinbar ver-
gammelten Hof schnellstmöglich wie-
der verlassen. 

In der Zwischenzeit verkleidet sich 
Veri als sein im Urwald verschollener 
Zwillingsbruder Franz. In dessen Ge-
stalt will Veri nach dem Abzug von 
Vonmoos sein Erbe als angeblicher 
Bruder in Anspruch nehmen. Ob er 
und seine Rosi ihr Ziel erreichen wer-
den, lassen wir hier offen.

Lachmuskeln werden gefordert
Das ländliche Lustspiel besticht mit 
Wortwitz und schräger Situationsko-
mik. An mehreren Stellen nimmt es 
auch die Landwirtschaftspolitik mit 
ihrem Subventionsverfahren witzig auf 
die Schippe. Die Lachmuskulatur des 
Publikums wird durch die originellen 
Dialoge stark gefordert. Durch die 
Möglichkeit, sich im Kurhaus fein zu 
verköstigen, kommt auch der Magen 
nicht zu kurz. Der Theatergruppe 
Flühli kann man ein Kränzlein win-
den: Sie hat ihrem Publikum allerbeste 
Unterhaltung in wunderschönem Am-
biente geboten. Der Applaus war ent-
sprechend gross.

Weitere Aufführungen am 29. und 
30. September; Anmeldung unter 
www.theater-fluehli.ch oder Telefon 
079 381 55 87.

gemeldetkurz

Beim Song «Super Trouper» liess Zauberer Iarrera sogar einen Tisch schweben.  [Bild Erika Durscher]

Von links: Magd Rosi, Herr und Frau Vonmoos.  [Bild zVg]
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